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1 Einführung 

Dieses Zusatzmodul erweitert die Lagerwirtschaft, die bereits durch myfactory.ERP standardisiert ange-
boten wird. Mit der Lagerplatzverwaltung können innerhalb eines Lagers zusätzliche Dimensionen - zum 
Beispiel Regale, Ebenen, Plätze und Lagermittel - verwaltet werden. Über einen Assistenten kann eine 
beliebige Lagerplatzstruktur in einem Baum universell aufgebaut und dargestellt werden.  

Die Voraussetzung für das Zusatzmodul myfactory.ERP Lagerplatzverwaltung ist das Produkt myfacto-
ry.ERP. 
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2  Grundlagen  

Um ein platzverwaltetes Lager anlegen zu können, müssen im Vorfeld Lagerstrukturvorlage(n) und optio-
nal Lagermitteltypen definiert werden.   

2.12.12.12.1 LagerstrukturvorlagenLagerstrukturvorlagenLagerstrukturvorlagenLagerstrukturvorlagen    

 

Der Dialog zum Erfassen oder Bearbeiten von Lagerstrukturvorlagen finden Sie unter >Lager / Grundla-
gen / Lagerstrukturvorlagen>. Die hier angelegten Lagerstrukturvorlagen können dann bei der Erstellung 
eines Platzverwalteten verwendet werden. 

Strukturvorlage 

Hinterlegen Sie hier den Namen der Strukturvorlage. 

Dimensionen 

Legen Sie hier die Anzahl und Namen der Dimensionen fest, in dem Sie die Dimensionen Semikolon-
separiert erfassen. Das „Hochregallager“ besteht aus drei Dimensionen: Regale, Reihen und Plätze. 

Arbeitsmöglichkeiten unter <Optionen> 

Unter der Schaltfläche <Optionen> haben Sie die Möglichkeit, über Wiedervorlage Bearbeitungswün-
sche als Aufgabe für sich selbst oder andere zu formulieren. 

2.22.22.22.2 LagermitteltypenLagermitteltypenLagermitteltypenLagermitteltypen    

Lagermitteltypen beschreiben die unterschiedlichen Typen von Lagermitteln, die verwendet werden kön-
nen. 
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2.2.1 Grundlagen 

 

Beschreibung 

Hinterlegen Sie hier den Namen des Lagermitteltypen. 

Länge, Breite, Höhe, Volumen 

Hinterlegen Sie hier die Abmaße des Lagermitteltypen.  

Diese Angaben dienen nur zu Informationszwecken. 
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2.2.2 Zusatztext 

 

Hier können weitere Vermerke zum Lagermitteltyp hinterlegt werden. 

Arbeitsmöglichkeiten unter <Optionen> 

Unter der Schaltfläche <Optionen> haben Sie die Möglichkeit, über Wiedervorlage Bearbeitungswün-
sche als Aufgabe für sich selbst oder andere zu formulieren. 
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3 Lagerstamm 

Der Lagerstamm beinhaltet Informationen über Aufbau und Eigenschaften des Lagers. Weiterhin wird 
festgelegt, welche Betriebsstätten Zugriff auf ein Lager haben. 

Die Lagerstammdaten werden in drei Untergruppen, die den Registereinteilungen entsprechen, unterteilt: 

3.13.13.13.1 GrundlagenGrundlagenGrundlagenGrundlagen    

Unter diesem Register werden Lagerort, Lagertyp und der Hinweis, ob negative Bestände erlaubt sind, 
hinterlegt. 

 

Lagerort 

Geben Sie den Namen des Lagers ein. 

Kurzbezeichnung 
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Aus der Kurzbezeichnung wird bei Lagern mit Lagerplätzen der erste Teil des Lagerplatznamens gebil-
det. 

Bei Suche nicht sichtbar 

Ist diese Checkbox gesetzt, so wird das Lager bei der Suche nach Lagerorten nicht im Suchdialog ange-
zeigt. 

Negative Bestände 

Legen Sie fest, ob negative Bestände auf dem Lager geführt werden dürfen. Negative Bestände treten 
z.B. auf, wenn ein Artikel schon entnommen werden soll, bevor der Wareneingang in der myfactory er-
fasst wurde. 

Lagertyp 

Legen Sie hier den Typen des Lagers fest.  

 Erläuterungen zu den Lagertypen 

Standardlager 

Es können Buchungen jeder Buchungsart auf diesem Lager erfolgen. Der Bestand auf dem Lager findet 
in der Disposition Berücksichtigung. 

Sperrlager 

Das Sperrlager kann nicht über einen Einkaufs- oder Verkaufsbeleg bebucht werden, sondern nur über 
die Inventur bzw. über manuelle Buchungen. Der Bestand auf einem Sperrlager wird bei einer Disposition 
berücksichtigt. 

Wareneingangslager 

Das Warneingangslager verhält sich derzeit genau so wie das Standardlager. In einer zukünftigen Version 
werden nur noch Wareneingänge auf ein Wareneingangslager gebucht werden können. 

Kein Lagerplatz 

Der Lagerplatz ist ein Bestandteil eines hierarchischen Lagers. Mit diesem Lagertyp können Plätze ge-
kennzeichnet werden, auf denen kein Bestand gebucht werden kann. 

Lagermittel 

Lagermittel, wie z.B. Paletten oder Container, haben wie ein Lagerplatz einen eigenen Bestand, der bei 
der Disposition berücksichtigt wird. Im Unterschied zu einem Lagerplatz kann aber ein Lagermittel mit 
seinem Bestand von einem Platz auf einen anderen umgebucht werden. 

LM nicht bebuchbar 

Hiermit werden Lagermittel gekennzeichnet, die nicht bebuchbar sin. 

Konsignationslager 
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Ein Konsignationslager ist ein Lager, welches sich räumlich beim Kunden oder bei einem Projekt befin-
det, dessen Bestände sich aber noch in eigenem Eigentum befinden. Diese werden bei der Disposition 
nicht berücksichtigt und in der Dispositionsauskunft separat ausgewiesen. Die Umbuchung eines Artikels 
auf ein Konsignationslager erfolgt, indem eine Auftragsbestätigung in einen Konsignationslieferschein 
übernommen wird. Die Abbuchung von dem Konsignationslager erfolgt dann, wenn die gleiche Auf-
tragsbestätigung in einen Lieferschein übernommen wird. 

Komplett gesperrt 

Hat ein Lager diesen Status, können weder Zu- noch Abbuchungen auf diesem Lager erfolgen. Der Be-
stand dieses Lagers wird nicht bei der Disposition berücksichtigt. 

Quarantänelager  

Dieses Lager kann nur über Inventurbuchungen bebucht werden. Der Bestand dieses Lagers wird bei der 
Disposition nicht berücksichtigt. 

3.23.23.23.2 BetriebsstättenBetriebsstättenBetriebsstättenBetriebsstätten    

Lager werden können Betriebsstätten zugeordnet. Nur diese Betriebsstätten können auf die Lagerbe-
stände zugreifen. 
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Schaltfläche Neu 

Über die Schaltfläche „Neu“ wird eine neue Betriebsstätte hinzugefügt. 

Schaltfläche Det. 

Über die „…“-Schaltfläche werden die Details zur Betriebsstätte angezeigt. 

Schaltfläche Lö. 

Über die Schaltfläche „ “ kann die Zuordnung wieder gelöscht werden. 

3.33.33.33.3 LagerplätzeLagerplätzeLagerplätzeLagerplätze    

Unter dem Register Lagerplätze kann ein platzverwaltetes Lager in Abhängigkeit von der Lagerstruktur-
vorlage abgebildet werden.  
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Schaltfläche Neu 

Über die Schaltfläche „Neu“ kann ein neues platzverwaltetes Lager angelegt werden. 

Lagerstrukturvorlage 

Wählen Sie zuerst, welche Lagerstrukturvorlage (Diese werden unter <Lager / Grundlagen / Lagerstruk-
turvorlagen> angelegt) als Grundlage für das neue Lager herangezogen werden soll. Die Bezeichnun-
gen für die Dimensionen des Lagers werden aus der Strukturvorlage übernommen, können aber direkt 
oder aber auch zu einem späteren Zeitpunkt geändert werden. 

Kürzel 

Das „Kürzel“ dient zur Bildung der Lagerplatzbezeichnungen. 

Anzahl 

Geben Sie unter „Anzahl“, die Anzahl der Einheiten je Dimension des Lagers (z.B. 5 Reihen mit je 6 Plät-
zen) an. 
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Start 

Unter „Start“ geben Sie den Startwert an, ab dem die Nummerierung der Dimensionen erfolgen soll. 

Delta 

Mit dem Wert „Delta“ geben Sie an, in welchen Schritten die einzelnen Lagerdimensionen durchnumme-
riert werden sollen.  

Typ 

Abschließend legen Sie über die Einstellung „Typ“ fest, welche Funktion jede einzelne Lagerdimension 
haben soll. 

Im dem nachfolgenden Beispiel kann nur auf Plätzen gebucht werden, jedoch nicht auf eine Reihe oder 
auf den Lagerort. 

 

Schaltfläche Erzeugen  

Über die Schaltfläche „Erzeugen“ wird die Lagerstruktur erzeugt. 

Schaltfläche Bearbeiten 

Über die Schaltfläche „Bearbeiten“ können die jeweiligen Eigenschaften eines Lagerplatzes / Lagermittel 
bearbeitet werden. 

Bearbeiten eines Lagerplatzes 
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Beschreibung  

Die Beschreibung des Lagerplatzes kann in dem Feld „Beschreibung“ geändert werden. 

Negative Bestände 

Über das Feld „Negative Bestände“ entscheiden Sie, ob auf diesem Lagerplatz negative Artikellagerbe-
stände zulässig sind. 

Lagertyp 

Das Feld Lagertyp steuert die Funktion eines Lagerplatzes. In diesem Fall stehen folgende Funktionen 
zur Verfügung: Standardlager, Wareneingangslager, Speerlager, Komplett gesperrt, Quarantänelager, 
Kein Lagerplatz, Konsignationslager. 

Bei Suche nicht sichtbar 

Ist diese Checkbox aktiviert, so wird der Lagerplatz bei der Lagersuche nicht angezeigt. 

Bearbeiten eines Lagermittels 

 

Lagermittelnummer 

Die Lagermittelnummer kann in dem Feld „Lagermittelnummer“ geändert werden.  

Negative Bestände 
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Über das Feld „Negative Bestände“ entscheiden Sie, ob auf diesem Lagermittel negative Artikellagerbe-
stände zulässig sind.  

Lagertyp 

Das Feld Lagertyp steuert die Funktion eines Lagermittels. In diesem Fall stehen folgende Funktionen zur 
Verfügung: Lagemittel und Lagermittel (LM) nicht bebuchbar. 

Schaltfläche Löschen 

Über die Schaltfläche „Löschen“ kann eine ganze Lagerstruktur oder aber auch nur ausgewählte Lager-
plätze / Lagermittel gelöscht werden. 

Schaltfläche Lagermittel 

Über die Schaltfläche „Lagermittel“ (Diese werden unter <Lager / Grundlagen / Lagermitteltypen> ange-
legt) können Lagermittel erzeugt werden. Lagermittel können unterschiedliche Artikel beinhalten, wobei 
eine Komplettumbuchung eines Lagermittels von einem Lagerstandort zu einem anderen Lagerstandort 
möglich ist. 

 

Lagermitteltyp 

Über das  können sie den Lagermitteltypen auswählen, der erzeugt werden soll. 

Erste Lagermittelnummer  

In dem Feld „Lagermittelnummer“ geben sie die Nummer bekannt die das erste Lagermittel erhalten soll. 

Anzahl  

Möchten Sie mehrere Lagermittel gleichzeitig erzeugen, so geben sie im Feld „Anzahl“ die gewünschte 
Anzahl der zu generierenden Lagermittel ein.  

Lagertyp 

Das Feld Lagertyp steuert die Funktion eines Lagermittels. In diesem Fall stehen folgende Funktionen zur 
Verfügung: Lagermittel und Lagermittel (LM) nicht bebuchbar. 
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3.43.43.43.4 Arbeitsmöglichkeiten unter <Optionen> Arbeitsmöglichkeiten unter <Optionen> Arbeitsmöglichkeiten unter <Optionen> Arbeitsmöglichkeiten unter <Optionen>     

 

Unter der Schaltfläche <Optionen> haben Sie die Möglichkeit, die Lagerbestandsliste aufzurufen. Hier 
werden Ihnen für den gewählten Lagerort alle Artikel inkl. Bestand angezeigt. Die Auswertung kann über 
Artikelnummer und -gruppe eingeschränkt werden. Optional können auch Varianteninformationen ange-
zeigt werden. 

<Optionen> - Wiedervorlage 

Unter der Schaltfläche <Optionen> haben Sie die Möglichkeit, über Wiedervorlage Bearbeitungswün-
sche als Aufgabe für sich selbst oder andere zu formulieren. 
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4 Lagerbuchungen 

Bei Buchungen von Artikeln aus einem platzverwalteten Lager können optional die Unterplätze im Lager 
mit berücksichtigt werden. 

 

Die genauen Entnahmen sind man im Buchungsnachweis. 
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5 Lagerbestandsexplorer 

Der Lagerbestandsexplorer steht Ihnen im Menü <Lager> zur Verfügung. 

 

Lager 

Auf der linken Seite unter „Lager“ werden die Strukturen der einzelnen Lager abgebildet. In Abhängigkeit 
vom markierten Lager werden auf der rechten Seite des Dialoges die aktuellen Lagerbestände ausgewie-
sen. 

Filtermöglichkeit 

Rechts oben kann die Lagerbestandsanzeige über 

• Artikelnummer 
• Kurzbezeichnung 
• Artikelgruppe 

eingeschränkt werden. 

Zusätzlich können in der Filterung die 

• Untergruppen einer Artikelgruppe 
• Unterplätze eines Lagers 

durch Aktivieren der Checkboxen in die Anzeige mit einbezogen werden. 

Anzeige 

Im Lagerbestandsexplorer kann gewählt werden, in welcher Form die Mengen angezeigt werden. Zur 
Auswahl stehen: Basis-, Lager und Bestandmengeneinheit sowie die Einzelbestände. 
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Wird hier <Einzelbestände> gewählt, so werden zu jedem Bestand der Wert sowie das Zugangsdatum 
des Bestands angezeigt. 

Nicht sichtbare Läger anzeigen. 

Aktivieren Sie diese Option, wenn auch Läger angezeigt werden sollen, die im Lagerstamm als nicht 
sichtbar markiert wurden. 

Sortierung 

Über die Sortierfunktionalität nach Artikelnummer und Kurzbezeichnung kann das Ergebnis dementspre-
chend sortiert werden. 
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6 Lagerschnellumbuchung 

Die Lagerschnellumbuchung kann verwendet werden, wenn mehrere Umbuchungen oder Entnahmen 
aus einem Lager schnell und effizient ausgeführt werden sollen. 

Im oberen Bereich wird die Lagersitzung gewählt 

Der mittlere Bereich des Dialogs teilt sich in drei Bereiche: 

• Links werden die Quelllager angezeigt. 

• In der Mitte sehen Sie den Artikelbestand auf dem Quelllager. 

• Rechts wird das Ziellager gewählt. Hier stehen die Register <Struktur>, <Bestand> und 
<Leer> zur Verfügung. 

 

6.16.16.16.1 Bereich <Lagersitzung>Bereich <Lagersitzung>Bereich <Lagersitzung>Bereich <Lagersitzung>    

 

Schaltfläche <Neu> 

Hier wird eine neue Lagersitzung angelegt. 

Option <Nicht sichtbare Läger anzeigen> 

Aktivieren Sie diese Option, wenn auch Läger angezeigt werden sollen, die im Lagerstamm als nicht 
sichtbar markiert wurden. 



LAGERPLATZVERWALTUNG 

 
Stand: Februar 2009 19 

6.26.26.26.2 Bereich <Quelllager>Bereich <Quelllager>Bereich <Quelllager>Bereich <Quelllager>    

Hat ein Lagerort zugehörige Lagerplätze oder ist ein Lagerplatz mit weiteren Unterplätzen strukturiert, 
bzw. sind Lagermittel auf den Lagerplätzen vorhanden, so wird dieses durch eine Schaltfläche hinter der 
Lagerbezeichnung symbolisiert. 

 

Durch Klick auf diese Schaltfläche wird in die Unterebene des Lagers verzweigt. (Gleiches Verhalten 
beim Doppelklick auf die Zeile). 

 

Der erste Eintrag, der durch einen Punkte gekennzeichnet ist, dient dazu, in der Struktur wieder auf die 
Hauptebene navigieren. 

Der zweite Eintrag, der durch zwei Punkte gekennzeichnet ist, dient dazu, in der Struktur wieder eine 
Ebene nach oben zu navigieren. 

 

Oberhalb der Liste ist die aktuelle Struktur des Lagers dargestellt, um den Überblick über die Position zu 
ermöglichen. 



LAGERPLATZVERWALTUNG 

 
Stand: Februar 2009 20 

 

Wird in der Liste der Quelllager ein Eintrag angewählt, so werden in der mittleren Liste alle Artikelbestän-
de auf diesem Lager aufgeführt. 

6.36.36.36.3 Bereich <Artikelbestände>Bereich <Artikelbestände>Bereich <Artikelbestände>Bereich <Artikelbestände>    

Hat ein Artikel Chargen oder Varianten, so wird für jede Ausprägung eine eigene Zeile erzeugt. 

 

Jede Artikelzeile kann angewählt werden. Wird danach die Schaltfläche <Auslagern> betätigt, so öffnet 
sich ein Dialog, in dem die Menge des Artikels angegeben werden kann (Vorschlag ist die Gesamtmenge 
auf diesem Lager). 

 

Nach Bestätigen mit <OK> wird die Buchung durchgeführt. 

Soll ein Bestand umgelagert werden, so ist zunächst links das Quell-Lager zu wählen, dann in der Mitte 
der gewünschte Artikel und rechts das Ziel-Lager. 

Nach Betätigen der Schaltfläche <Umbuchen> öffnet sich das Mengeneingabe-Fenster, welches mit 
<OK> zu bestätigen ist. 
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Eine Umbuchung kann  ebenso per <Drag-and-Drop> durchgeführt werden. Dabei wird einfach eine 
Zeile aus der mittleren Liste auf die rechte Liste gezogen. Nach der Eingabe der gewünschten Menge 
wird auch dann direkt gebucht. 

Ist ein Artikel seriennummernpflichtig, so wird statt dem Mengeneingabedialog ein Fenster zur Auswahl 
der gewünschten Seriennummern geöffnet. 

Aus der Anzahl der gewählten Seriennummern ergibt sich dabei direkt die zu buchende Menge. 

Eine Übersicht über alle durchgeführten Buchungen innerhalb der gewählten Sitzung kann über das Bu-
chungsprotokoll aufgerufen werden. 

6.46.46.46.4 Bereich <Ziellager>Bereich <Ziellager>Bereich <Ziellager>Bereich <Ziellager>    

Hier stehen drei Register zur Auswahl. 

Struktur 

Zeigt die komplette Lagerstruktur an. 

Bestand 

Zeigt die Lager an, auf denen Bestände vom gewählten Artikel liegen. Das dem Artikel zugeordnete 
Hauptlager wird fett dargestellt. 

Leer 

Zeigt leere Lagerplätze an 
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7 Lagerbuchungsart - Lagermittelumbuchung 

 

Zu den bisherigen Standardbuchungsarten, steht Ihnen im Rahmen der Lagerplatzverwaltung eine weite-
re Buchungsart „Lagermittelumbuchung“ als Belegart zur Verfügung.  

Diese erlaubt Ihnen ein Lagermittel inklusive Artikelbestände von einem Lagerort in einen anderen Lager-
ort umzubuchen.  

Diese Funktionalität steht nur im Rahmen einer manuellen Lagerbuchung zu Verfügung.  

Vorgehensweise: 

Legen Sie zunächst eine neue Sitzung an oder rufen eine bereits existierende Sitzung auf. 

Entscheiden Sie im 2. Schritt in welcher Form die Verarbeitung der Buchung (Dialog oder Stapel) erfolgen 
soll  

Im Feld Belegart wählen Sie die Buchungsart „Lagermittelbuchung“ aus 

Im Feld Lagermittel wählen Sie über den Button  das Lagermittel aus, welches umgebucht werden soll. 

Das Feld Quelllager wird automatisch mit der Auswahl des Lagermittels gefüllt 

Im Feld Ziellager wählen Sie über den Button  das Lager aus, in welches Lager das Lagermittel umge-
bucht werden soll. 

Über den Button „Speichern“ wird die Aktion abgeschlossen. 

Sie haben hier die Möglichkeit, eine Auswertungen über Ihre Lagermittel durchzuführen zu lassen. 
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Lagermittelverzeichnis 

 

Das Lagermittelverzeichnis befindet sich unter <Lager / Auswertungen / Lagermittelverzeichnis. Über das 
Lagermittelverzeichnis kann eingesehen werden, welches Lagermittel sich auf welchem Lagerplatz befin-
det. Das Verzeichnis kann über die Lagerorte, die Lagermittel oder auch die Artikel eingegrenzt werden. 
Optional werden nur die Lagermittel mit Bestand aufgeführt. 
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8 Verkauf - Konsignationslieferung  

Mit der Verkaufsbelegart „Konsignationslieferung“ wird der Artikel aus dem Standardlager in das Kon-
signationslager des Kunden umgebucht. Das Kundenlager muss zuvor im Kundenstamm des Kunden 
hinterlegt werden. Der Lieferschein bucht dann (wahlweise) aus dem Konsignationslager ab. 

8.18.18.18.1 Belegfluss bei KonsignationslieferuBelegfluss bei KonsignationslieferuBelegfluss bei KonsignationslieferuBelegfluss bei Konsignationslieferunnnngen gen gen gen     

Es ergibt sich folgende Belegflusssteuerung:  

Aus der Auftragsbestätigung wird eine Konsignationslieferung erstellt. 

Zu einem späteren Zeitpunkt wird aus der Auftragsbestätigung ein Lieferschein erstellt. 

Bei der Erzeugung des Lieferscheins wird dann automatisch der Artikellagerbestand aus dem Konsigna-
tionslager abgebucht. 

 Zu beachten ist, dass bei der Erstellung des Lieferscheins keine Artikel im Lieferschein enthalten 
sind, die nicht im Konsignationslager enthalten sind. 

8.28.28.28.2 Anlage einer Konsignationslieferung Anlage einer Konsignationslieferung Anlage einer Konsignationslieferung Anlage einer Konsignationslieferung     

Die Voraussetzung zur Anlage einer solchen Lieferung ist, dass in den Stammdaten Lager ein Kunden-
konsignationslager (eins pro Kunde) angelegt wurde, und dieses dem Kunden unter <Stammdaten / 
Kunden / Kundendaten> zugewiesen wurde. 

 

Wechseln Sie in die Verkaufsbelegerfassung und wählen Sie die Belegart Auftragsbestätigung aus. Fü-
gen Sie nun die Artikelpositionen ein, die in das Konsignationslager des Kunden umgebucht werden 
sollen. Nach dem nun die Auftragsbestätigung erfasst und verarbeitet wurde, rufen Sie die Funktion Be-
leg <weiterverarbeiten zu> auf.  
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Wählen Sie hier die Belegart „Konsignationslieferung“ aus und verarbeiten diese im Anschluss. 
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Bei dieser Aktion wurden die Artikelbelegpositionen vom Hauptlager in das Kundenkonsignationslager 
umgebucht.    

Der nächste Schritt wäre nun die Lieferung an den Kunden. Hierbei wählen Sie die Belegart <Liefer-
schein> aus. Erfassen Sie die Lieferpositionen für den Kunden. Das Lager aus dem die Positionen beim 
Verarbeiten des Beleges abgebucht werden, ist automatisch mit dem Kunden Konsignationslager vorbe-
legt. Sollte ein Kunde mehrere Konsignationslager haben, kann dieses in den Belegdetails ausgewählt 
werden. 
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Nachdem nun alle Positionen erfasst wurden, kann der Beleg verarbeitet werden. 

8.38.38.38.3 Dispositionsauskunft Dispositionsauskunft Dispositionsauskunft Dispositionsauskunft     

In der Disposition werden die Konsignationsbestände separat ausgewiesen.   

 

 


